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(54) Wickeljalousie

(57) Es wird eine Wickeljalousie (1) zur Abdeckung
von Gebäudeöffnungen (3)vorgeschlagen, die ein flä-
chiges, flexibles Abdeckelement (4) zur mindestens teil-
weisen Abdeckung der Öffnung (3), ein von einer An-
triebseinheit (15, 16) getriebenes und am Abdeckele-
ment (4) angebrachtes längliches Wickelelement (10),
auf welches das Abdeckelement (4) aufwickelbar ist so-
wie eine Nachführeinheit (7, 8, 9, 17, 18, 19, 20, 21, 22,
23) umfasst, welche abhängig vom Wickelfortschritt ei-
nen variablen Rand (4c) des Abdeckelements (4) nach-

führt. Erfindungsgemäß ist das Wickelelement (10) zum
Einstellen der Abdeckfläche derart am Abdeckelement
(4) angeordnet ist, dass zwei beidseitig des Wickelele-
ments (10, 10a, 10b) angeordnete Teilbereiche (4e, 4f)
des Abdeckelements (4) gleichzeitig auf das bzw. von
dem Wickelelement (10) auf- bzw. abwickelbar sind und
das Wickelelement (10) in Auf- bzw. Abwickelrichtung
quer zu seiner Längsachse beim Nachführen des varia-
blen Randes (4c) verschiedene Positionen einnehmen
kann.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wickeljalousie zur
Abdeckung von Gebäudeöffnungen, insbesondere in im
Wesentlichen vertikalen Gebäudeabschnitten, umfas-
send ein flächiges, flexibles Abdeckelement zur minde-
stens teilweisen Abdeckung der Öffnung, ein von einer
Antriebseinheit getriebenes und am Abdeckelement an-
gebrachtes längliches wickelelement, auf welches das
Abdeckelement aufwickelbar ist, sowie eine Nach-
führeinheit, welche abhängig vom Wickelfortschritt ei-
nen variablen Rand des Abdeckelements nachführt.
[0002] Aus der französischen Patentanmeldung
FR-A-25 63 860 ist eine Wickeljalousie zur verdunklung
an einer Gebäudewand vorgesehenen Öffnung be-
kannt, die ein flächiges flexibles Abdeckelement sowie
ein von einer Antriebseinheit getriebenes Wickelele-
ment umfasst. Mit dem wickelelement lässt sich begin-
nend am unteren Rand des Abdeckelements, das Ab-
deckelement in dessen unterem Bereich aufwickeln.
Des Weiteren besitzt diese Wickeljalousie eine Nach-
führeinheit, die abhängig vom Aufwickelfortschritt den
oberen Rand des Wickelelements absenkt. Auf diese
Weise wird erreicht, dass die Wickeljalousie nicht nur
von oben nach unten geöffnet wird, sondern auch, dass
der abgesenkte Jalousiebereich definiert vom Wickel-
element aufgenommen und durch das Zusammenwir-
ken von Wickelelement und Nachführeinheit unter
Spannung gehalten wird. Damit wird die Möglichkeit der
Verschmutzung der Jalousie und ein verschleiß durch
ein Aneinanderreiben von Jalousiebereichen herabge-
setzt, wodurch sich die Lebensdauer der wickeljalousie
erhöht. Darüber hinaus tritt bei der unter Spannung ge-
haltenen Jalousie kein Flattern im Wind auf, was im Hin-
blick auf einen Materialverschleiß vorteilhaft ist. Gege-
benenfalls können jedoch in einem derartigen System
hohe Zugspannungen auftreten, wenn das Absenken
des Abdeckelements mit einer geringeren Geschwin-
digkeit als das Aufwickeln durchgeführt wird.
[0003] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE
198 34 081 A1 geht eine Wickeljalousie hervor, die über
die gesamte Höhe einer Gebäudewand, eines im We-
sentlichen senkrechten Dachelements oder derglei-
chen von oben nach unten geöffnet werden kann und
bei welcher sich beim Öffnen keine unkontrolliert abge-
legten Jalousiebereiche bilden sowie keine zu hohen
Zugspannungen auftreten können. Denn das Wickel-
element ist frei beweglich und über ein Ausgleichele-
ment mit einer feststehenden Antriebseinheit verbun-
den.
[0004] Ein solches System ist jedoch im Hinblick auf
die maximale Öffnungshöhe und die Auf- bzw. Abwik-
kelgeschwindigkeit des Abdeckelements begrenzt.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0005] Die vorliegende Erfindung hat die Aufgabe, ei-
ne Wickeljalousie zur Verfügung zu stellen, die sich ins-
besondere für große abzudeckende Öffnungen eignet.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.
[0007] In den Unteransprüchen sind vorteilhafte und
zweckmäßige Weiterbildungen der erfindungsgemäßen
Wickeljalousie angegeben.
[0008] Die Erfindung betrifft eine Wickeljalousie zur
Abdeckung von Gebäudeöffnungen, insbesondere in im
Wesentlichen vertikalen Gebäudeabschnitten, die ein
flächiges, flexibles Abdeckelement zur mindestens teil-
weisen Abdeckung der Öffnung und ein von einer An-
triebseinheit getriebenes und am Abdeckelement ange-
brachtes längliches Wickelelement umfasst, auf wel-
ches das Abdeckelement aufwickelbar ist. Außerdem
weist die Wickeljalousie eine Nachführeinheit auf, die
abhängig vom Wickelfortschritt einen variablen Rand
des Abdeckelements nachführt.
[0009] Der zentrale Erfindungsgedanke liegt nun dar-
in, dass das Wickelelement zum Einstellen der Abdeck-
fläche derart am Abdeckelement angeordnet ist, dass
zwei beidseitig des Wickelelements angeordnete Teil-
bereiche des Abdeckelements gleichzeitig auf- bzw. ab-
wickelbar sind und das Wickelelement in Auf- bzw. Ab-
wickelrichtung quer zu seiner Längsachse beim Nach-
führen des variablen Randes verschiedene Positionen
einnehmen kann. Hierdurch ergeben sich folgende Vor-
teile: Zunächst wird eine Wickeljalousie bereit gestellt,
bei welcher im Vergleich zu einfach wickelnden Jalou-
sien das Abdeckelement erheblich schneller auf- und
abgewickelt werden kann. Durch die Nachführung ist es
gleichzeitig möglich, bei abgedeckter Gebäudeöffnung
die Abdeckung kontrolliert insbesondere von oben be-
ginnend zu öffnen.
[0010] Die hohe Wickelgeschwindigkeit ergibt sich
dadurch, dass das Wickelelement doppelt wickelnd ar-
beitet, d.h. zwei Bereiche des Abdeckelements, die sich
zu beiden Seiten längs des wickelelements, zum Bei-
spiel eines stabförmigen Rundkörpers, erstrecken, wer-
den gleichzeitig auf das bzw. von dem Wickelelement
auf- bzw. abgewickelt. Das Aufwickeln von zwei Teilbe-
reichen eines Abdeckelements auf nur ein Wickelele-
ment wird durch die Vergrößerung des Umfangs des ge-
bildeten Wickels um das Wickelelement im Laufe des
Aufwickelns noch beschleunigt, da bei einem größeren
Außendurchmesser des Wickels, sich auch eine größe-
rer Abschnitt des Abdeckelements pro Umdrehung des
wickelelements aufwickelt.
[0011] Bei entsprechender Nachführung bleibt die
Gebäudeöffnung über den gesamten Auf- und Abwik-
kelvorgang insbesondere unten abgedeckt, während
die Abdeckung von oben her die Gebäudeöffnung frei
gibt bzw. beim Abwickelvorgang von unten nach oben
schließt. Dies ist insbesondere bei Viehställen ge-
wünscht, da hierdurch ein günstiges Stallklima erreicht
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wird und keine Zugluft von unten in den Stall einströmen
kann.
[0012] Darüber hinaus zeichnet sich die erfindungs-
gemäße Wickeljalousie durch ihre hohe Flexibilität in
Bezug auf unterschiedliche Anforderungen aus. Im Ein-
zelfall lässt sich durch einfache Maßnahmen beispiels-
weise an der Nachführeinheit auch ein Öffnen der Ge-
bäudeöffnung zeitgleich von oben und unten oder aus-
schließlich von unten bewerkstelligen.
[0013] Unabhängig von den oben erwähnten unter-
schiedlichen Betriebsarten bleiben die beidseitig des
Wickelelements angeordnete nicht aufgewickelte Teil-
bereiche des Abdeckelements dauerhaft unter leichter
Zugspannung, so dass z.B. kein unerwünschtes Flat-
tern des Abdeckelements auftreten kann. Dies wird für
den oberen Teilbereich hauptsächlich durch das Ge-
wicht des Wickelelements und des darauf aufgewickel-
ten Wickels und für den unteren Teilbereich durch einen
gewichtsbelasteten unteren Rand erreicht. Letzteres ist
zum Beispiel durch eine über die gesamte Breite des
unteren Randes verlaufende und über Laschen an die-
sem angebrachte Beschwerungsstange zu bewerkstel-
ligen. Für den Fall eines gewünschten Einwickelns des
oberen oder unteren Randes in den Wickel um das wik-
kelelement, sollten die horizontalen Ränder entspre-
chend ausgestaltet sein, zum Beispiel durch eine flache
Beschwerungsstange oder eine flache normalerweise
vorzusehende Randversteifung am oberen Rand des
Abdeckelements. Dies ist besonders dann nötig, wenn
das Wickelelement in Wickelrichtung nicht mittig am Ab-
deckelement angebracht ist und komplett aufgewickelt
werden soll. In der Regel werden die Ränder des Ab-
deckelements jedoch nicht eingewickelt.
[0014] Unter den Wickelrichtungen sind hier die Rich-
tungen zu verstehen, die quer zur Drehachse des Wik-
kelelements von diesem in etwa in der Ebene des auf-
gespannten Abdeckelements wegführen.
[0015] Eine vorteilhafte Weiterbildung des Erfin-
dungsgedanken sieht vor, dass der dem variablen Rand
gegenüberliegende Rand des Abdeckelements in einer
Richtung senkrecht zum Randverlauf und ungefähr in
der Ebene des nicht aufgerollten Abdeckelements un-
terschiedliche Positionen einnehmen kann. Somit lässt
sich die wickeljalousie für verschiedene Betriebsarten
nutzen, zum Beispiel kann der untere Rand während
des wickelvorgangs im Wesentlichen ortsfest bleiben,
um die Gebäudeöffnung unten geschlossen zu halten
oder er kann sich nach oben bewegen, wenn ein Öffnen
von unten erwünscht sein sollte. Ein Hauptvorteil der
freien Lagerung des bei vertikaler Anordnung unteren
Randes zusammen mit dem in Wickelrichtung beweg-
baren Wickelelement liegt jedoch darin, dass keine un-
kontrollierten Zugspannungen im Abdeckelement auf-
treten werden können. Dies könnte dann der Fall sein,
wenn z.B. der am oberen Rand anschließende aufzu-
wickelnde Bereich des Abdeckelements schneller auf-
gewickelt wird, als der obere Rand von der Nachführein-
heit nachgeführt wird und der untere Rand und das Wik-

kelelement festliegen.
[0016] Weiter wird vorgeschlagen, dass die Nach-
führeinheit so ausgelegt ist, dass beim Auf- und Abwik-
keln des Abdeckelements der variable Rand so nach-
geführt wird, dass der dem variablen Rand gegenüber-
liegende Rand des Abdeckelements sich in seiner Lage
allenfalls nur unwesentlich verändert. Durch diese An-
ordnung lässt sich z.B. bei einer vertikalen öffnungsflä-
che der untere Rand eines Abdeckelements beim Nach-
führen des oberen variablen Randes so in seiner Posi-
tion halten, dass er den unteren Teil der Gebäudeöff-
nung sicher geschlossen hält. Dabei sind unwesentliche
Veränderungen der Lage des unteren Randes des Ab-
deckelements, als Ausgleichbewegung zur Verhinde-
rung von einem Zugspannungsaufbau bzw. einer
Bauch- bzw. wellenbildung des Abdeckelements durch-
aus tolerierbar, da der untere Rand üblicherweise etwas
über die untere Begrenzung der Gebäudeöffnung über-
ragen kann und somit ein öffnen der Gebäudeöffnung
von unten normalerweise nicht auftreten sollte. In der
Regel steht zudem ein ausreichender Abstand des un-
teren Randes zum Boden zur Verfügung, so dass regel-
mäßig auch kein ungewolltes Aufliegen des unteren
Randes des Abdeckelements am Boden, selbst bei grö-
ßeren Ausgleichbewegungen des unteren Randes, auf-
tritt.
[0017] Eine weitere Ausbildung des Gegenstandes
der Erfindung sieht vor, die Antriebseinheit ortsfest zu
positionieren. Die Antriebseinheit lässt sich damit si-
cher, einfach und gegenüber einer verfahrbaren Anord-
nung kostengünstiger anbringen.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform wird
das Wickelelement mit der Antriebseinheit über Mittel
verbunden, mit welchen Positionsunterschiede beim
Auf- und Abwickeln zwischen Wickelelement und An-
triebseinheit ausgleichbar sind. Hierfür ist beispielswei-
se eine Teleskopgelenkkupplung geeignet, die An-
triebskräfte von der Antriebseinheit auf das Wickelele-
ment überträgt und auch hohen mechanischen Bela-
stungen standhält, wie sie z.B. bei langen wickel- und
großflächigen Abdeckelementen auftreten.
[0019] Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltungs-
form der Erfindung sieht vor, dieses in etwa in der Mitte
des Abdeckelements vorzusehen. Dabei verläuft das
Wickelelement vorzugsweise über die gesamte Breite
des Abdeckelements quer zur Wickelrichtung. Hier-
durch kann, insbesondere wenn das gesamte Abdek-
kelement regelmäßig auf- bzw. abgewickelt wird, eine
im Vergleich zur einfach wickelnden Jalousie deutlich
erhöhte Aufwickelgeschwindigkeit erreicht werden. Au-
ßerdem ist diese Anordnung besonders geeignet das
Abdeckelement zwischen oberem und unterem Rand,
parallel zu diesen zu stabilisieren, insbesondere gegen
Flattern.
[0020] In einer überdies vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung wird die Nachführeinheit von der Antriebs-
einheit für das Wickelelement angetrieben. Mit entspre-
chenden Verbindungsmitteln zur Nachführeinheit bzw.
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zum Wickelelement kann der gesamte Aufbau damit mit
einer Antriebseinheit realisiert werden. Für einen kom-
pakten und übersichtlichen Aufbau der Wickeljalousie
kann es jedoch auch vorteilhaft sein, wenn die Nach-
führeinheit eine zusätzliche Antriebseinheit umfasst.
Vorzugsweise umfassen die Antriebseinheiten für die
Nachführeinheit und die Wickelwelle eine gemeinsame
Steuerung oder jeweils Steuerungen, die miteinander
kommunizieren, so dass der Betrieb der Antriebseinhei-
ten aufeinander abstimmbar ist.
[0021] Eine zweckmäßige Ausgestaltung des Erfin-
dungsgegenstandes sieht vor, dass die Nachführeinheit
eine Seilzugvorrichtung mit wenigstens einer Seiltrom-
mel und einem Zugseil umfasst, das zum Nachführen
des variablen Randes dient. Diese Ausgestaltung ist be-
sonders platzsparend und wenig aufwändig einzurich-
ten und ermöglicht es in besonders vorteilhafter Weise,
die Nachführung eines variablen Randes des Abdek-
kelements an den wickelvorgang zu koppeln. Die Kopp-
lung kann dadurch erfolgen, dass die Antriebseinheit für
das Wickelelement zugleich die Seiltrommel antreibt.
Für die Seiltrommel kann jedoch auch eine zusätzliche
Antriebseinheit zur Verfügung gestellt werden, deren
Betrieb sich mit einer entsprechenden Steuerung auf
die Antriebseinheit abstimmen lässt. Mit dem Verhältnis
der Durchmesser von Wickelelement zu Seiltrommel
kann die Nachführgeschwindigkeit des variablen Ran-
des des Abdeckelements eingestellt werden. Wird zum
Beispiel ein am Abdeckelement mittig angeordnetes
Wickelelement mit vertikaler Wickelrichtung eingesetzt
und der obere Rand soll nachgeführt werden, wobei der
untere Rand sich allenfalls unwesentlich verändern soll,
muss der Durchmesser der Seiltrommel in etwa doppelt
so groß sein wie der Durchmesser des Wickelelements,
wenn Wickelelement und Seiltrommel nahezu die glei-
che Drehzahl aufweisen. Zum Ausgleich des mit dem
Wickelfortschritt sich ändernden Aufwickeldurchmesser
des Wickelelements mit daran aufgewickeltem Wickel,
kann die Seiltrommel konisch ausgebildet sein. Bei zwei
Antriebseinheiten, eine für das Wickelelement und die
andere für die Nachführeinheit, erreicht man eine ent-
sprechende Funktionalität, wenn die Antriebe steue-
rungstechnisch mit gleicher Drehzahl beim Aufwickel-
bzw. Abwickelvorgang betrieben werden. Unterschied-
liche Drehzahlen der Antriebseinheiten können durch
eine entsprechende Dimensionierung der Seiltrommel
berücksichtigt werden. Darüber hinaus ist es auch denk-
bar, wenn ein Antrieb drehzahlgesteuert wird, so dass
Synchronisationsunterschiede auf diese weise ausge-
glichen werden können.
[0022] Auch bei horizontaler Wickelrichtung, bei der
die Längsachse des Wickelelements senkrecht verläuft,
kann analog zur vertikalen Wickelrichtung wenigstens
ein variabler Rand, der seitlich am Abdeckelement ver-
tikal verläuft, von der Seilzugvorrichtung abhängig vom
Wickelfortschritt nachgeführt werden.
[0023] In einer weiteren erfindungsgemäßen Ausge-
staltung der Erfindung wird vorgeschlagen, dass die

Seilzugvorrichtung mehrere Umlenkrollen und Zugseile
umfasst, die an dem variablen Rand des Abdeckele-
ments angreifen. Diese Anordnung ist einfach und ko-
stengünstig zu realisieren und gewährleistet eine einfa-
che Übertragung der von der Antriebseinheit generier-
ten Seilkräfte auf beispielsweise einen oberen Rand des
Abdeckelements.
[0024] Außerdem ist es besonders bevorzugt, wenn
die Nachführeinheit eine Nachführwelle sowie flexible
Zugmittel umfasst, die mit dem variablen Rand verbun-
den sind und zum Nachführen des variablen Randes
über die Nachführwelle auf- bzw. abgewickelt werden.
Durch diese Lösung kann eine Zugseilführung mit Um-
lenkrollen eingespart werden. Allerdings ist dafür die
Nachführwelle entsprechend drehbar gelagert anzu-
bringen.
[0025] Die Nachführwelle kann über eine zusätzliche
Antriebseinheit separat von einer Antriebseinheit für
das Wickelelement angetrieben werden oder eine An-
triebseinheit treibt sowohl die Nachführwelle als auch
das Wickelelement an. Dies kann z.B. in einer bevor-
zugten Ausgestaltung dadurch erfolgen, dass die An-
triebseinheit die Nachführwelle unmittelbar und das
Wickelelement über zwei Winkelgetriebe, die mit einer
Zwischenwelle verbunden sind sowie Positionsaus-
gleichsmittel, wie eine Teleskopgelenkkupplung an-
treibt. Die Lösung mit zwei Winkelgetrieben und einer
Zwischenwelle liefert eine mechanisch besonders soli-
de Ausführungsform.
[0026] Bei einigen vorstehenden Ausführungsformen
ist es überdies möglich, das Abdeckelement von oben
nach unten zu öffnen und dabei im unteren Bereich auf-
zuwickeln und im unten vollkommen aufgewickelten Zu-
stand das Wickelelement mit aufgewickeltem Abdek-
kelement vollständig nach oben zu ziehen, was in man-
chen Anwendungsfällen zur vollständigen Freigabe der
Öffnung, beispielsweise um durch die Öffnung mit Ma-
schinen fahren zu können, vorteilhaft ist.
[0027] In einer ebenfalls bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung sind Führungsorgane zur linearen Füh-
rung der Antriebseinheit für das Wickelelement vorge-
sehen, wobei die Antriebseinheit eine Klettereinrichtung
umfasst, die derart ausgelegt ist, dass die Antriebsein-
heit während die Antriebseinheit die Wickelwelle an-
treibt, entlang der Führungsorgane in Wickelrichtung
bewegt wird. Diese Vorgehensweise hat den Vorteil,
dass zwischen Antriebseinheit und Wickelwelle bei ent-
sprechender Dimensionierung der Bauteile mit einem
Kopplungselement zwischen Wickelwelle und Antriebs-
einheit, z.B. Mitteln zum Ausgleich von Positionsunter-
schieden nur Synchronisationsunterschiede zur Kletter-
einrichtung beim Aufoder Abwickeln ausgeglichen wer-
den müssen. Solche Positionsunterschiede zwischen
Antriebseinheit und Wickelwelle beim Auf- oder Abwik-
keln können jedoch von einem vergleichsweise kleinen
Kopplungselement, insbesondere einer vergleichswei-
se kleinen Teleskopgelenkkupplung kompensiert wer-
den. Damit lässt sich die komplette Wickeljalousie in ei-
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ner Erstreckung senkrecht zu den Wickelrichtungen
deutlich kompakter aufbauen, womit auf der Seite der
Antriebseinheit entsprechend weniger Platz, z.B. an ei-
ner Mauer, zur Verfügung gestellt werden muss. Oder
anders ausgedrückt, wenn eine maximale Öffnung, z.B.
in einer Gebäudewand gefordert ist, wird diese Öffnung
in seitlicher Richtung weitaus weniger durch Aggregate
zum Aufwickeln des Abdeckelements beschränkt.
[0028] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung umfasst die Klettereinrichtung ein flexibles Zug-
mittel, das beim Auf- bzw. Abwickeln des Abdeckele-
ments für eine Positionierung der Antriebseinheit ent-
sprechend auf- bzw. abgewickelt wird. Z.B. ist ein Zug-
seil an einem Ende festgelegt, wobei das andere Ende
an der Antriebseinheit auf- bzw. abgewickelt wird. Hier-
zu kann vorteilhafterweise an der Antriebseinheit eine
Seiltrommel angebracht werden. Es ist jedoch auch
denkbar, eine Seiltrommel, insbesondere in Verbindung
mit einer Nachführwelle, an dieser anzuordnen, um die
Linearbewegung der Antriebseinheit bereitzustellen. Ei-
ne solche Seiltrommel an der Nachführwelle kann in Al-
leinstellung oder aber in Kombination mit einer weiteren
Seiltrommel an der Antriebseinheit zum Einsatz kom-
men.
[0029] Die Klettereinrichtung und hier insbesondere
eine Seiltrommel als Teil einer Klettereinrichtung ist
überdies vorzugsweise so auf die Bewegung der Wik-
kelwelle abgestimmt, dass die Antriebseinheit weitge-
hend der linearen Bewegung der Wickelwelle beim Auf-
bzw. Abwickeln folgen kann. Je besser die Synchroni-
sation ist, desto geringere Höhendifferenzen muss das
Kopplungselement zwischen Antriebseinheit und Wik-
kelwelle ausgleichen können.
[0030] Bei entsprechender Synchronisation kann z.B.
eine Teleskopgelenkkupplung eingesetzt werden, die
im eingefahren Zustand nicht länger als 60 cm, vorzugs-
weise 40 cm ist.
[0031] In einer weiteren besonders vorteilhaften Aus-
gestaltung umfassen die Führungsorgane zur linearen
Führung eine Schienenanordnung. Beispielsweise sind
zwei parallele Schienen vorgesehen, entlang welcher
die Antriebseinheit gleiten kann. Eine solche Ausfüh-
rungsform ist nicht nur vergleichsweise einfach und da-
mit kostengünstig, sondern auch robust, insbesondere
im Hinblick auf ein Verkanten der Antriebseinheit beim
Hochziehen bzw. Ablassen unter Aufnahme des jeweils
wirkenden Wickelmoments.
[0032] Darüber hinaus weist eine vorteilhafte Ausge-
staltung der Wickeljalousie besonders bei sehr großflä-
chigen Abdeckelementen zwei oder mehr Wickelele-
mente auf, da somit gegenüber der Ausführungsform
mit nur einem Wickelelement bei z.B. zwei wickelele-
menten in etwa halb so lange Auf- und Abwickelzeiten
erzielt werden können. Außerdem wird die mechani-
sche Belastung besonders beim Auf- und Abwickeln,
die sonst auf ein wickelelement wirkt, auf zwei oder
mehrere Wickelelemente verteilt.
[0033] Bei einer außerdem vorteilhaften Ausfüh-

rungsform der Wickeljalousie sind Steuermittel vorge-
sehen, die zum Hochziehen eines vollständig aufgewik-
kelten Abdeckelements in eine obere Position ausge-
legt sind. Vorteilhaft an einer solchen Möglichkeit ist ins-
besondere die völlige Freigabe der abzudeckenden Öff-
nung, um eine freie Durchfahrt zu erlauben.
[0034] In diesem Zusammenhang ist es ebenfalls
günstig, wenn die Steuermittel dazu ausgelegt sind, bei
vollständig aufgewickeltem und nach oben gezogenen
Abdeckelement bei vorgegebenen Parametern das auf-
gewickelte Abdeckelement in die unterste Position ab-
zulassen und dann vollständig zu öffnen. Auf diese Wei-
se kann sichergestellt werden, dass z.B. bei Sturm die
Wickeljalousie in einen geschlossenen Zustand über-
führt wird.
[0035] Fällt der vorgegebene Parameter, wie bei-
spielsweise die entsprechende Detektion von Windda-
ten, die z.B. auf Sturm hinweisen, wieder weg, ist es au-
ßerdem vorteilhaft, wenn die Steuereinheit dann so aus-
gebildet ist, dass das Abdeckelement aufgewickelt und
wieder in die oberste Position gebracht wird.
[0036] Die erfindungsgemäße Wickeljalousie wird
insbesondere mit horizontal ausgerichteter Längsachse
des Wickelelements und vertikaler wickelrichtung vor-
geschlagen, bei der das flächige Abdeckelement insbe-
sondere annähernd parallel zu Gebäudewänden ver-
läuft. Allerdings ist eine senkrechte Längsachse des
Wickelelements bei waagrechter wickelrichtung prinzi-
piell ebenfalls denkbar, hier müssen allerdings beide
seitlichen Ränder des Abdeckelements in Wickelrich-
tung von der Nachführeinheit nachgeführt werden oder
aber bei einseitiger Öffnung und Abdeckung der Gebäu-
deöffnung ein Rand anderweitig gehalten werden.
[0037] Prinzipiell sind hinsichtlich der Materialeigen-
schaften des Abdeckelements einheitlich bzw. unter-
schiedlich strukturierte Bereiche des textilen oder textil-
ähnlichen Abdeckelements, zum Beispiel netzartige,
transparente, reflektierende und andere denkbar.

Zeichnungen

[0038] Weitere Einzelheiten der Erfindung werden in
den Zeichnungen anhand von schematisch dargestell-
ten Ausführungsbeispielen beschrieben.
[0039] Hierbei zeigt:

Figur 1 eine unterbrochen dargestellte Wickeljalou-
sie an einem Gebäudeabschnitt bei vollstän-
dig abgedeckter Gebäudeöffnung,

Figur 2 die Wickeljalousie gemäß Figur 1 im Zustand
der nur teilweise abgedeckten Gebäudeöff-
nung,

Figur 3 ein Ausführungsbeispiel der Wickeljalousie
mit zwei Wickelwellen im vollständig abge-
deckten Zustand einer Gebäudeöffnung,
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Figur 4 ein Ausführungsbeispiel einer wickeljalousie
mit zwei Antriebseinheiten in einer unterbro-
chenen Frontansicht,

Figur 5 eine weitere Ausführungsform einer Wickel-
jalousie mit zwei Antriebseinheiten in einer
unterbrochenen Frontansicht mit einer Nach-
führwelle im oberen Bereich,

Figur 6 eine Ausführungsform einer Wickeljalousie
mit einer Nachführwelle und einer Antriebs-
einheit in einer unterbrochenen Frontansicht
und

Figur 7 eine Ausführungsform einer Wickeljalousie
mit zwei Antriebseinheiten, wobei eine An-
triebseinheit linear verfahrbar ist.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0040] Für funktionsgleiche Teile in Figuren, die un-
terschiedliche Ausführungsformen zeigen, sind diesel-
ben Bezugszeichen verwendet.
[0041] Figur 1 und 2 zeigen eine Wickeljalousie 1, die
an einem im Wesentlichen vertikalen Gebäudeabschnitt
2 angebracht ist. In dem Gebäudeabschnitt 2 ist eine
rechteckförmige Gebäudeöffnung 3 mit ihren vertikal
bzw. horizontal verlaufenden Öffnungsbegrenzungen
3a bzw. 3b zu erkennen. Dabei sind die Öffnungsbe-
grenzungen 3a, 3b in dem Bereich, in dem sie von ei-
nem flächigen, flexiblen Abdeckelement 4 überdeckt
werden, gestrichelt dargestellt. Das gleichmäßig etwas
über die Öffnungsbegrenzungen 3a, 3b hinausragende
Abdeckelement 4 ist ebenfalls von rechteckiger Form
und weist vertikale bzw. horizontale Ränder 4a, 4b bzw.
4c, 4d auf. Am oberen horizontalen Rand 4c und am
unteren horizontalen Rand 4d des Abdeckelements 4
sind Randaussteifungen 5 bzw. 6 angebracht. An der
oberen Randversteifung 5 greifen drei Führungsseile 7,
8, 9, die annähernd gleichmäßig über die horizontale
Breite verteilt sind, an.
[0042] Wie besonders aus Figur 1 hervorgeht, ist im
vollständig geschlossenem Zustand der wickeljalousie
1, also bei vollständig abgedeckter Gebäudeöffnung 3,
ein horizontal verlaufendes und in etwa mittig am Ab-
deckelement 4 angebrachtes Wickelrohr 10 zu erken-
nen. Das Wickelrohr 10 ist einseitig in der Nähe des
rechten vertikalen Randes 4a des Abdeckelements 4
über eine Teleskopgelenkkupplung 11 mit einem Ge-
lenkstück 12 an einem Teleskopstück 14, über ein wei-
teres Gelenkstück 13 und eine Antriebswelle 15 mit ei-
nem Getriebemotor 16 verbunden. Von dem Getriebe-
motor 16 wird auf der der Antriebswelle 15 gegenüber-
liegenden Seite eine Seiltrommel 17 angetrieben, mit
der ein Hauptführungsseil 18 auf- bzw. abgewickelt wer-
den kann. Das Hauptführungsseil 18 verläuft zwischen
der Seiltrommel 17 vertikal bis zu einer Umlenkrolle 19,
die im Bereich etwas oberhalb der horizontalen Öff-

nungsbegrenzung 3b das Hauptführungsseil 18 um-
lenkt. Von der Umlenkrolle 19 verläuft das Hauptfüh-
rungsseil 18 in etwa horizontal bis in den Bereich ober-
halb der horizontalen Öffnungsbegrenzung 3b. Am
Hauptführungsseil 18 sind die Führungsseile 7, 8 und 9
fest gemacht. Über die horizontale Breite des Abdek-
kelements 4 sind weiterhin vier Umlenkrollen 20, 21, 22
und 23 etwas oberhalb der horizontalen Öffnungsbe-
grenzung 3b positioniert.
[0043] Wird nun ausgehend von der mit dem Abdek-
kelement 4 vollständig geschlossenen Gebäudeöffnung
3, das Abdeckelement 4 mit dem Wickelrohr 10 aufge-
wickelt, bewegt sich sein oberer horizontaler Rand 4c
nach unten. Dabei werden zwei Teilbereiche 4e, 4f des
Abdeckelements 4, die sich oberhalb und unterhalb des
Wickelrohrs 10 befinden, gleichzeitig aufgewickelt.
[0044] wie aus Figur 2 hervorgeht, wird im gezeigten
Beispiel ein Öffnen der Gebäudeöffnung 3 von oben
nach unten realisiert, wobei der untere Bereich der Ge-
bäudeöffnung 3 vom Abdeckelement 4 überdeckt bleibt.
Dies wird dadurch erreicht, dass der obere horizontale
Rand 4c des Abdeckelements 4 abhängig vom Wickel-
forschritt, durch an der Seiltrommel 17 frei werdende
Seilbereiche des Hauptführungsseil 18, nach unten ab-
gesenkt wird. Dies erfolgt in dem Maße, im dem sich der
vom Abdeckelement 4 abgedeckte Bereich in vertikaler
Richtung betrachtet verringert. Hierzu weist die Seil-
trommel 17 nahezu den doppelten Durchmesser wie
das Wickelrohr 10 auf, bei gleicher Drehzahl von Wik-
kelrohr 10 und Seiltrommel 17. Da sich im Laufe des
Aufwickelfortschritts der Durchmesser eines Wickels 24
um das Wickelrohr 10 vergrößert und somit pro Umdre-
hung des wickelrohrs 10 ein immer größer werdender
Bereich des Abdeckelements 4 aufgewickelt wird, muss
auch die von der Seiltrommel 17 pro Umdrehung freige-
gebene Länge des Hauptführungsseils 18 sich im Laufe
des Wickelfortschritts erhöhen. Dies kann durch eine
konische Ausformung (nicht dargestellt) der Seiltrom-
mel 17 erreicht werden.
[0045] Da der Getriebemotor 16 im gezeigten Beispiel
ortsfest am Gebäudeabschnitt 2 positioniert ist, ermög-
licht die Teleskopgelenkkupplung 11 und die gelenkige
Verbindung zwischen dem Teleskopstück 14 und der
Antriebswelle 15 eine in Wickelrichtung freie Beweglich-
keit des Wickelrohrs 10. Die Wickelrichtung verläuft im
gezeigten Beispiel parallel zur Richtung der vertikalen
Öffnungsbegrenzungen 3a, d.h. quer zur Wickelachse
des Wickelrohrs 10 in der Ebene des aufgespannten
Abdeckelements 4 gemäß Fig. 1. Geringfügig beim Wik-
keln auftretende horizontale Abstandsänderungen zwi-
schen dem rechten vertikalen Rand 4a des Abdeckele-
ments 4 und der Antriebswelle 15 werden ebenfalls
durch die Gelenkstücke 12, 13 bzw. durch das Teleskop-
stück 14 ausgeglichen.
[0046] Figur 2 zeigt die erfindungsgemäße Wickelja-
lousie 1 gemäß Fig. 1 im größtenteils geöffneten Zu-
stand der Gebäudeöffnung 3. Dabei ist gleichmäßig um
das Wickelrohr 10 der Wickel 24 zu erkennen, der durch
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die aufgewickelten Bereiche des Abdeckelements 4 ge-
bildet ist. Oberhalb und unterhalb des Wickels 24 zwi-
schen diesem und dem oberen horizontalen Rand 4c
bzw. dem unteren horizontalen Rand 4d des Abdeckele-
ments 4 befinden sich randnahe Bereiche des noch
nicht aufgewickelten Abdeckelements 4. Das Wickel-
rohr 10 ist dabei vertikal betrachtet unterhalb der in Fig.
1 gezeigten Stellung angekommen und dementspre-
chend ist auch das Teleskopstück 14 zwischen der An-
triebswelle 15 und dem wickelrohr 10 etwas nach unten
geneigt.
[0047] Fig. 3 zeigt eine Wickeljalousie 25 mit zwei
doppelt wickelnden Wickelrohren 10a bzw. 10b, die je-
weils beidseitig in Wickelrichtung etwa gleich breite Teil-
bereiche 4g, 4h bzw. 4i, 4k des Abdeckelements 4 auf-
weisen. Von dem ortsfesten Getriebemotor 16 wird über
ein oberes Teleskopstück 14a, eine obere Teleskopge-
lenkkupplung 11a bzw. über eine Verbindungswelle 26,
ein Winkelgetriebe 27, ein unteres Teleskopstück 14b
und über eine untere Teleskopgelenkkupplung 11b das
obere Wickelrohr 10a bzw. das untere Wickelrohr 10b
angetrieben, die beide den gleichen Durchmesser auf-
weisen.
[0048] Um die abgedeckte Gebäudeöffnung 3, wie in
Fig. 3 gezeigt, nach dem gleichen Prinzip wie bei der in
Fig. 1 und 2 gezeigten Wickeljalousie 1 von oben zu öff-
nen, indem der obere Rand 4c abgesenkt wird, muss
bei gleicher Drehzahl der Wickelrohre 10a, 10b und ei-
ner Seiltrommel 17a, diese in etwa einen vierfach grö-
ßeren Durchmesser als die Wickelrohre 10a, 10b auf-
weisen. Bei vollständig aufgewickeltem Abdeckelement
4 (nicht dargestellt) bei nicht abgedeckter Gebäudeöff-
nung 3, sind beide wickelrohre 10a, 10b mit den daran
aufgewickelten Teilbereichen 4g, 4h, 4i, 4k des Abdek-
kelements 4, in der Nähe des unteren Bereichs der Ge-
bäudeöffnung 3 angeordnet und die Teleskopstücke
14a, 14b schräg nach unten geneigt. Zum eigenständi-
gen Antrieb des Wickelrohrs 10b ist alternativ auch ein
zweiter Getriebemotor vorstellbar.
[0049] In Figur 4 ist eine Wickeljalousie 40 dargestellt,
bei welcher wie in der Figur 1 un 2 Führungsseile 7, 8,
9, 18 über Umlenkrollen 20 bis 23 zur oberen Randver-
steifung 5 des Abdeckelements 4 mit mittiger Anord-
nung des wickelrohrs 10 geführt sind. Im Unterschied
zu den vorangegangenen Ausführungsbeispielen be-
sitzt die Nachführeinheit 41 aus Zugseilen 7, 8, 9, 18
und Umlenkrollen 20 bis 23 sowie Seiltrommel 17 einen
eigenen separaten Getriebemotor 16a. Die Getriebe-
motoren 16, 16a sind vorzugsweise so gesteuert, dass
eine Funktionalität der Ausführungsform gemäß den Fi-
guren 1 und 2 möglich ist.
[0050] In der Ausführungsform einer Wickeljalousie
50 gemäß Figur 5 werden auch zwei Getriebemotoren
16, 16a eingesetzt, um eine Funktionalität der Wickel-
jalousie so wie in der Ausführungsform gemäß der Fi-
guren 1 und 2 zu erhalten. Allerdings ist im Unterschied
zu Figur 4 die Nachführeinheit 41 aus den Zugseilen 7,
8, 9, 18 sowie den Umlenkrollen 20 bis 23 einschließlich

der Seiltrommel 17 durch eine Nachführwelle 51 sowie
Zugseilen 52 ersetzt. Die Zugseile 52 sind an der oberen
Randversteifung 5 angebracht und werden auf Seil-
trommel 53 aufgewickelt, die in der Verlängerung der
Zugseile 52 auf der Nachführwelle 51 sitzen. Die Nach-
führwelle 51 kann auch an den Seiltrommel 53 unter-
brochen sein, so dass die Seiltrommeln 53 zugleich das
Kupplungsstück zum nächsten Nachführwellenab-
schnitt bilden.
[0051] Die Nachführwelle 51 wird unmittelbar vom
Getriebemotor 16a angetrieben.
[0052] In Figur 6 ist eine Wickeljalousie 60 abgebildet,
die im Prinzip der Ausführungsform gemäß Figur 1 und
2 entspricht. Im Unterschied hierzu ist jedoch ein Ge-
triebemotor 16a eingesetzt, der unmittelbar die Nach-
führwelle 51 antreibt. Hingegen wird die Wickelwelle 10
über die Teleskopgelenkkupplung 11 und zwei Winkel-
getriebe 61, 62, die mit einer Zwischenwelle 63 verbun-
den sind, und wovon das Winkelgetriebe 62 am Getrie-
bemotor 16a sitzt, angetrieben. Ansonsten soll diese
Ausführungsform die gleichen Funktionalitäten wie die
Ausführungsform gemäß Figur 1 und 2 ermöglichen.
[0053] Die Ausführungsformen gemäß der Figuren 4
und 5 eignen sich prinzipiell dazu, das jeweilige Abdek-
kelement oben öffnend aufzuwickeln und den dann im
unteren Bereich am Ende entstehenden Wickel auf der
Wickelwelle 10 vollständig nach oben zu ziehen, um die
Öffnung 3 zum Durchfahren vollständig freizugeben.
[0054] In Figur 7 ist eine Wickeljalousie 70 zu sehen,
die wie in der Figur 5 die Wickeljalousie 50 zwei Getrie-
bemotoren 16, 16a aufweist. Der Getriebemotor 16 ist
jedoch nicht wie in Figur 5 ortsfest, sondern linear ver-
schiebbar in den Wickelrichtungen montiert. Zum linea-
ren Verschieben des Getriebemotors 16 sind in Figur 7
beispielhaft zwei parallele Führungsschienen 71, 72
vorgesehen, auf welchen der Getriebenmotor 16 gleiten
kann. Der Getriebemotor 16 weist eine Seiltrommel 73
auf, auf welche ein Zugseil 74 auf- bzw. abgewickelt
wird, das mit seinem gegenüberliegenden Ende gleich-
zeitig auf einer Seiltrommel 75 auf- bzw. abgewickelt
wird, die auf der Nachführwelle 51 sitzt. Die Trommel-
durchmesser sowie die Wickelrichtungen auf den Trom-
meln 73 sowie 75 sind so aufeinander abgestimmt, dass
beim Auf- oder Abwickeln der Getriebemotor 16 im We-
sentlichen der Wickelwelle 10 folgt. Dadurch muss zwi-
schen Wickelwelle 10 und Getriebemotor 16 nur ein
Synchronisationsunterschied ausgeglichen werden,
was sich in einem realen Aufbau nie vermieden lässt,
wenn unerwünschte Zugspannungen im System ver-
mieden werden sollen. Der Synchronisationsunter-
schied ist jedoch vergleichsweise klein, so dass als Mit-
tel zum Ausgleich von Positionsunterschieden z.B. eine
vergleichsweise kleine Teleskopgelenkkupplung aus-
reicht. Dadurch hat man die Möglichkeit, auf vergleichs-
weise geringer Fläche den Antrieb der Wickeljalousie
unterzubringen.
[0055] Auch bei dieser Lösung kann ein vollständig
unten aufgewickeltes Abdeckelement 4 nach oben ge-

11 12



EP 1 388 637 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zogen werden, so wie bei den Ausführungsformen nach
Figur 4 und 5.

Bezugszeichenliste:

[0056]

1 Wickeljalousie
2 Gebäudeabschnitt
3 Gebäudeöffnung
3a vertikale Öffnungsbegrenzung
3b horizontale Öffnungsbegrenzung
4 Abdeckelement
4a rechter vertikaler Rand
4b linker vertikaler Rand
4c oberer horizontaler Rand
4d unterer horizontaler Rand
4e oberer Teilbereich
4f unterer Teilbereich
4g Teilbereich
4h Teilbereich
4i Teilbereich
4k Teilbereich
5 obere Randversteifung
6 untere Randversteifung
7 Führungsseil
8 Führungsseil
9 Führungsseil
10 Wickelrohr
10a oberes Wickelrohr
10b unteres Wickelrohr
11 Teleskopgelenkkupplung
11a obere Teleskopgelenkkupplung
11b untere Teleskopgelenkkupplung
12 Gelenkstück
13 Gelenkstück
14 Teleskopstück
14a oberes Teleskopstück
14b unteres Teleskopstück
15 Antriebswelle
16 Getriebemotor

16a Getriebemotor
17 Seiltrommel
17a Seiltrommel
18 Hauptführungsseil
19 Umlenkrolle
20 Umlenkrolle
21 Umlenkrolle
22 Umlenkrolle
23 Umlenkrolle
24 Wickel
25 Wickeljalousie
26 Verbindungswelle
27 Winkelgetriebe
40 Wickeljalousie
41 Nachführeinheit
50 wickeljalousie

51 Nachführwelle
52 Zugseil
53 Seiltrommel
60 Wickeljalousie
61 Winkelgetriebe
62 winkelgetriebe
63 Zwischenwelle
70 Wickeljalousie
71 Führungsschiene
72 Führungsschiene
73 Seiltrommel
74 Zugseil
75 Seiltrommel

Patentansprüche

1. Wickeljalousie (1, 25) zur Abdeckung von Gebäu-
deöffnungen (3), insbesondere in im Wesentlichen
vertikalen Gebäudeabschnitten (2), umfassend ein
flächiges, flexibles Abdeckelement (4) zur minde-
stens teilweisen Abdeckung der Öffnung (3), ein
von einer Antriebseinheit (15, 16, 26, 27) getriebe-
nes und am Abdeckelement (4) angebrachtes läng-
liches Wickelelement (10, 10a 10b), auf welches
das Abdeckelement (4) aufwickelbar ist sowie eine
Nachführeinheit (7, 8, 9, 17, 17a, 18, 19, 20, 21, 22,
23), welche abhängig vom Wickelfortschritt einen
variablen Rand (4c) des Abdeckelements (4) nach-
führt, dadurch gekennzeichnet, dass das Wickel-
element (10, 10a, 10b) zum Einstellen der Abdeck-
fläche derart am Abdeckelement (4) angeordnet ist,
dass zwei beidseitig des wickelelements (10, 10a,
10b) angeordnete Teilbereiche (4e, 4f, 4g, 4h, 4i,
4k) des Abdeckelements (4) gleichzeitig auf das
bzw. von dem Wickelelement (10, 10a, 10b) auf-
bzw. abwickelbar sind und das Wickelelement (10,
10a, 10b) in Auf- bzw. Abwickelrichtung quer zu sei-
ner Längsachse beim Nachführen des variablen
Randes (4c) verschiedene Positionen einnehmen
kann.

2. Wickeljalousie nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der dem variablen Rand (4c) ge-
genüberliegende Rand (4d) des Abdeckelements
(4) in einer Richtung senkrecht zum Randverlauf
und ungefähr in der Ebene des Abdeckelements (4)
unterschiedliche Positionen einnehmen kann.

3. Wickeljalousie nach Anspruch 1 oder Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Nachführein-
heit (7, 8, 9, 17, 17a, 18, 19, 20, 21, 22, 23) derart
ausgelegt ist, dass beim Auf- bzw. Abwickeln des
Abdeckelements (4) der variable Rand (4c) in einer
weise nachgeführt wird, dass der dem variablen
Rand (4c) gegenüberliegende Rand (4d) des Ab-
deckelements (4) sich in seiner Lage allenfalls nur
unwesentlich verändert.
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4. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Antriebseinheit (15, 16, 26, 27) ortsfest positioniert
ist.

5. wickeljalousie nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Wik-
kelelement (10, 10a, 10b) mit der Antriebseinheit
(15, 16, 26, 27) über Mittel (11, 11a, 11b 12, 13, 14,
14a, 14b) verbunden ist, mit welchen Positionsun-
terschiede beim Auf- und Abwickeln zwischen Wik-
kelelement (10, 10a, 10b) und Antriebseinheit (15,
16, 26, 27) ausgleichbar sind.

6. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Wickelelement (10, 10a, 10b) in Wickelrichtung be-
trachtet in etwa in der Mitte des Abdeckelements
(4) angeordnet ist.

7. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Nachführeinheit (41) von der Antriebseinheit (16)
für das Wickelelement (10) angetrieben wird.

8. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Nachführeinheit (41) eine zusätzliche An-
triebseinheit (16a) umfasst.

9. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Nachführeinheit (7, 8, 9, 17, 18, 20 bis 23) eine Seil-
zugvorrichtung mit wenigstens einer Seiltrommel
(17) und einem Zugseil (7, 8, 9, 18) umfasst, das
zum Nachführen des variablen Randes (4c) vorge-
sehen ist.

10. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Seilzugvorrichtung mehrere Umlenkrollen (19, 20,
21, 22, 23) und Zugseile (7, 8, 9, 10, 18, 52) um-
fasst, welche am variablen Rand (4c) des Abdek-
kelements (4) angreifen.

11. Wickeljalousie nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Antriebseinheit (16) für
das Wickelelement (10) die Seiltrommel (17) an-
treibt.

12. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 8 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass die zusätzliche Antriebseinheit (16a) die Seil-
trommel (17) antreibt.

13. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
dass die Nachführeinheit (41) eine Nachführwelle

(51) sowie flexible Zugmittel (52) umfasst, die mit
dem variablen Rand (4c) verbunden sind und zum
Nachführen des variablen Randes (4c) über die
Nachführwelle (51) auf- bzw. abgewickelt werden.

14. Wickeljalousie nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebseinheit (16a) die
Nachführwelle (51) unmittelbar und das Wickelele-
ment (10) über zwei Winkelgetriebe (60, 61), die mit
einer Zwischenwelle (63) verbunden sind sowie Po-
sitionsausgleichmittel (11) antreibt.

15. wickeljalousie nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Nachführwelle (51) von
der zusätzlichen Antriebseinheit angetrieben wird.

16. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Püh-
rungsorgane (71, 72) zur linearen Führung der An-
triebseinheit (16) in den Wickelrichtungen vorgese-
hen sind und dass die Antriebseinheit (16) eine
Klettereinrichtung (73, 74, 75) umfasst, die derart
ausgelegt ist, dass die Antriebseinheit (16) wäh-
rend die Antriebseinheit (16) die Wickelwelle (10)
antreibt, entlang der Führungsorgane (71, 72) in der
jeweiligen Wickelrichtung bewegt wird.

17. Wickeljalousie nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mittel zur Bereitstellung ei-
nes Positionsausgleichs als Verbindung von Wik-
kelelement (10) und Antriebseinheit (16) eine Tele-
skopgelenkkupplung (11) umfassen, deren Längs-
erstreckung im eingefahrenen Zustand (60), vor-
zugsweise 40 cm nicht überschreitet.

18. Wickeljalousie nach Anspruch 16 oder 17, dadurch
gekennzeichnet, dass die Klettereinrichtung (73,
74, 75) ein flexibles Zugmittel (74) umfasst, das
beim Auf- bzw. Abwickeln des Abdeckelements (4)
für eine lineare Positionierung der Antriebseinheit
(16) entsprechend auf- bzw. abgewickelt wird.

19. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 16 bis 18, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Antriebseinheit (16) eine Seiltrommel
(73) für die Klettereinrichtung angeordnet ist.

20. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 16 bis 19, dadurch gekennzeichnet,
dass die Klettereinrichtung (73, 74, 75) derart auf
die lineare Bewegung der Wickelwelle (10) abge-
stimmt ist, dass die Antriebseinheit (16) weitgehend
der linearen Bewegung der Wickelwelle (10) beim
Auf- bzw. Abwickeln folgt.

21. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 16 bis 20, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungsorgane zur linearen Führung der
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Antriebseinheit (16) eine Schienenanordnung (71,
72) umfassen.

22. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 15 bis 20, dadurch gekennzeichnet,
dass die Klettervorrichtung eine Seiltrommel (75)
an der Nachführwelle (51) umfasst.

23. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
oder mehr Wickelelemente (10a, 10b) zum gleich-
zeitigen Auf- und Abwickeln des Abdeckelements
vorgesehen sind.

24. Wickeljalousie nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Steu-
ermittel vorgesehen sind, die zum Hochziehen ei-
nes vollständig aufgewickelten Abdeckelements (4)
in eine obere Position ausgelegt sind.

25. Wickeljalousie nach Anspruch 24, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuermittel dazu ausge-
legt sind, bei vollständig aufgewickeltem und nach
oben gezogenem Abdeckelement (4) bei vorgege-
benen Parametern das aufgewickelte Abdeckele-
ment (4) in die unterste Position abzulassen und
dann vollständig zu öffnen.

26. Wickeljalousie nach Anspruch 25, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuermittel dazu ausge-
legt sind, bei nicht mehr Vorliegen der vorgegebe-
nen Parameter das Abdeckelement (4) aufzuwik-
keln und in die oberste Position zu bringen.
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